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Methodisch-didaktische Hinweise

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich konnte feststellen, dass viele Kinder – entgegen meiner Erwartungen – noch gerne Märchen hö-
ren und lesen (auf jeden Fall viel lieber als Rechtschreib- oder Grammatikübungen zu bearbeiten). 
Kreativ sein und mit anderen zu arbeiten ist nach meiner Erfahrung ein wichtiger Motivationsfaktor 
für die Kinder.

Am Ende der Reihe habe ich immer mit großem Erfolg von den Schülern Märchen schreiben bzw. 
Theaterstücke aufführen lassen. Das Publikum aus Eltern, Lehrern und Schülern war begeistert! 
Nicht nur von den hübschen Prinzessinnen, den Rittern, die gegen Hexen kämpften, sondern auch 
vom Kostüm über den Text bis hin zu den Kulissen.

Wenn Sie die Wochenpläne „Märchen“ in Ihrem Unterricht einsetzen, können Ihre Schülerinnen und 
Schüler die Freiarbeit sinnvoll nutzen. Mit den Wochenplänen werden die zentralen Bereiche des 
Deutschunterrichts abgedeckt:

 	Lesen & Leseverständnis

! 	Schreiben

 	Rechtschreibung

 	Grammatik

Zur leichteren Orientierung wurden im Wochenmaterial Zeichen verwendet, die die jeweiligen Übun-
gen den Bereichen des Deutschunterrichts zuordnen. Sie sind oben als Symbole abgebildet.

Kognitive Lernziele der Märchenreihe sind ...

•	 Vergangenheit (Zeitform der Märchen),

•	 Adjektive (Beschreibung von Gegenständen und Charakteren, sehr eindeutig im Märchen), 

•	 wörtliche Rede (Stil und Zeichensetzung; gut zu üben in selbst geschriebenen 
   	 Märchentexten),

•	 Groß- und Kleinschreibung (Satzanfänge, Substantive, Verben: durch Vergangenheit 
		 und wörtliche Rede Fokus auf Verben),

•	 Textverstehen (Hör- / Leseverstehen),

•	 Textanalyse und

•	 Textproduktion.

Das Inhaltsverzeichnis gibt das Anspruchsniveau der Texte und Arbeitsblätter an:

   → grundlegendes Niveau, ! → mittleres Niveau,  → erweitertes Niveau. 
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Vorwort

Monika Ries

Dieser Band besteht aus zwei Teilen. 

•	 Im ersten Teil finden Sie das Wochenmaterial, das für alle drei Niveaustufen gleich ist. An-
schließend folgen die Wochenpläne in jeweils drei Niveaustufen. Sie bieten abwechslungsrei-
che, leicht verständliche Übungen, die Ihre Schüler selbstständig bewältigen können. 

•	 Im zweiten Teil befinden sich die Lösungen zu allen Wochenplänen in allen Niveaustufen. Sie 
sind genau wie die Wochenpläne aufgebaut, damit Ihre Schüler sich leicht orientieren können 
und eine Selbstkontrolle einfach möglich ist. Falls Ihnen die Schrift zu klein sein sollte, kön-
nen Sie die Lösungen am Kopierer auf 141 % kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum 
Format DIN A4. 

•	

Zur Erleichterung Ihrer Vorbereitung können Sie in der folgenden Tabelle sehen, welche zentralen 
Bereiche in dem jeweiligen Wochenplan abgedeckt werden. So können Sie passend zu Ihrem 
Unterricht die Wochenpläne entweder nach inhaltlichen Überlegungen oder nach Rechtschreib- 
und Grammatikthemen auswählen. Denken Sie vor dem Kopieren eines Wochenplans für die 
Schüler möglichst daran, die Kopfzeile zu beschriften.

„Ganzheitliches Lernen“ auf geeignetem Niveau ist heute wichtiger denn je – um die Aufmerk-
samkeit der Schüler zu bekommen, durch Abwechslung das Konzentrationsvermögen zu erhö-
hen und die Schüler auf das Berufsleben vorzubereiten.

Viel Spaß und viel Erfolg in märchenhaften Unterrichtsstunden wünschen Ihnen der Kohl-Verlag 
und
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